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Gubermal - Verlnutbarungen.
3. N8 l^ . (2) Nr. l^67l^.

K u n d m a ch u n g.
M i t Delrel vom !<.). Juni l. I . , 3.

l8022, wurde von her hohen vereinigten Hos-
kanzlii die Umlegung der Pusterthaler - Post-
straps von Brunei nach Welüberg, auf eine
Längc von 9257 Klafter 5 45>chuh 6 Zol l , ge>
nehmiget. — Für diese Straßenumlegung ist
über Al'zug der Grundentschadigung und der
Negie.Auslagen der Betrag von zweimalhun-
dcrt sieden und sechzig Tausend, dreihundert
dreizehn Gulden , l '/^'kr. l§. M . ( 2 l i 7 ^ l 3 fl.
^ l ' / , kr.) festgesetzt, welcher aug dem Lan-
deöapprooisloniru„göfont>e bestritten wird. —
Die Ausführung dieser Scraßenumlegulig hat
innerhalb der Jahre l g l ' l , 18l5 und l8»6
der Art zu geschehen, daß selbe längstens diä
Ende October ! 8 l 6 vollständig hergestellt,
dem Verkehre mit aller Verläßlichkeit eröffnet
werden kann. Die Straßcnbauh»rsteUung wird
mittelst Versteigerung im Wege schriftlicher
Offerte an den Mindestfordernden überlassen,
weßwegen Unternehmungslustig«', wllche bereils
practische Vcweise von ihrer Kenntniß und Er-
fahrung im Straßenbau gegeben haben, hicmit
aufgefuroert werden, die auögestlckcc Lmic an
Ort und Stelle, die Baupläne, das Voraus-
maß, die Baubeschrcibunq, die Baubedinanisse,
und zwar letztere zwei Behclfe auch in italieni-
scher Übersetzung, dann die Uebeisicht derE'N'
hcitspreise bei der hiesigen Provinzial« Baudi»
rection einzusehen, und sonach ihre Anbole
schriftlich und versiegelt Ungstcnövis 25.?lugust
l. I . Abends 4 Uhr dieser Landcsstelle i " über-
geben. Diese Offerte muffen auf 10 kr. Ltäm-
pel nach dem beigesetzten Formulare abgefaßt
seyn, und die ausdrückliche Erklärung enthalten,
daß der Offerent von dcn festgesetzten Bau-
vorschriften und BaubedingnissiN vollkommen
unterrichtet sey, und sich denselben vollständig
unterwerfe. — Zugleich mic oicscm geschlosse-
nen Offerte muß auch nn Angeld von Eintau»

scnd Gulden ( lOW si.) entweder in barem
tariffmäßigen G^lve, oder in haftun^gsreien
verzinslichen Ztaatsobligationen. welche auf den
Uevervringer lauten, oder auf den Offerenten
cedirt worden sind, übergeben werden, und
zwar separat deig,'packe, und mit einer eigenen
Sorleullste, damit scldes, ohne das Offert zu
öffnen, bei der Uebergade sogleich geprüft, und
d-lmtt darüber dem Osserenten auf Verlangen
der Intcrimsschein ausgefertiget werden kann.
— Diescs Angeld wird nach crfolgter Eröff-
nung der eingelangten Offerle am 26. August
l. I . vom gewählten Offerenten auf Rechnung
der zu stellenden l N ^ (Zaution zurückbehalten,
jedem der übrigen Offerenten abcr entweder
hi.-r unmittelbar, oder durch das KreiZamt zu-
rückgesttllc werden, den» er untersteht. — Inns«
druck am 8. I u l l l 8 N . Vom k. k. Lan«
dcögudernium fur Tirol und Vorarlberg.
Clemens Graf und Herr zu B r a n d i s ,

k. k. Gouverneur,
Robert Freiherr v. B e n z ,

k. k. Vicepräsidcnt.
Ios. Theodor Ritter v. K e r n ,

k. k. Gubernialratl).
( lO kr. Stämpel.) O f f e r t . (Formulare.)

Ich Endesgefertigter erkläre mit Rückficht
auf die Gubernial-Kundmachung vom 9 I u l l
l I . , Z. 16570, den Vau der Pusterthaler
Straße von Brunek nach Welöberg um den Be-
trag von — si. — kr., mit Worten: — Gulden
kr. C. M. , nach den festgesetzten Bauvorschriften
und Bedingungen, von denen ich vollkommen
unterrichtet bin, und denen ich mich vollstän-
dig unterwerfe, zur Ausführung zu überneh-
men, ,md übergebe gleichzeitig den Betrag von
Eintausend Gulden (5. M . in <barem Gelde
oderO^li^tionen 9 i r . ) , ülö Anqcld nach 5.908
des allg. b. G. Buches. Datum
Unterschrift dcs Oss.rcnten mit genauer A „ -
gäbe seines Domicile. — V o n A u ß e n :
Offcrt für die Pusterlhalcr Straße mit den».
Aligclde von 1000 si. C. M .
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Z. 1N6. (3) Nr N622.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung deä Echrelbmaterialicn ^ Be-
darfes für das, Gud^rnium und einige andere
Behörden und ?llMterinLaibach, dünn für das
t. k. Appellationsgericht und das Stadt- und
Landrecht m Klaqensurt, im Verwaltungsj^hre
1 6 l 5 , wird eine Mil'ucndo-Versteigerung, oer>
eint mit einer schriftlichen Offerten - Verhand-
lung und zwar für Laidach am 9. Eeptember
l. I Vormittags um 10 Uhr im hiesigen
Landhause, für Klagenfurt aber am 2. Sep.
temder d. I Vormittags um ltt Uhr beim
dortigen Kreisamtc unter nachstehenden Be»
dingungen abgehalten werden. — l .Der beiläu-
fige' Bedarf au Schreib- und Druckpapier,
welcher sicherzustellen ist, besteht zu Laiuach
5) in 590 Rieß Klein-Eonccptpapler, l>) in
8^ Rieß Groß-Conceptpapier, c) in l^«
Rieß Kanzleipapier, ci) in 2't Rieß Kanzlei-
papi.rzuRachsprotocollen, l') in l̂7 Rieß Groß«
Median.Conceptpapier, l , »n 6 Rleß Groß'
Median-Kanzleipapicr, x) in 59 R'eß Klein-
Median'Conceptpapier, li) in 2 ! Rieß Hleii,-
Median-Kanzleipapier, i) in 3 Rleß mitlel-
fein Regulpapier, k) iu 3 Rieß f.ln Regal,
oder Imperialpapier, Y in ^ Rleß Real-
Packpapier, m) in 7l) Nieß Couuertpapler,
n j in 5 Ricß Fließpapier, «no o) in l 2 0
Rieß Druckpapier; zu Klagenfurt ! ) m l w
Rieß Klein., und ^ Rieß Groß.^cuceptpapler,
2) in 9^ Ri^si Kanzlei, und ln i? Rl.ß
ebenfalls Kanzle,>pier, jedoch zu Rathöpro-
toeollen, ^)u, 1 R.eßGroß-Medlan^onccpt-
und in 3 Rieß G,oß-Mcdian-Kanzle.papl<r,
4) in l Ricß Klcin-McoiaN'lZoncepr', und
in 2 Ri<ß Klein ̂ Median-Kanzleipapler, 5) ln
1 Nieß mittelfein Regal- ""» 6 RlcP ^ " l -
Packpapier, 6) endlich in 6V R.ep ^ou.er.

m.d ! . ^ « N.eß FließPap.. -. ^ . ^ c ^ .

^7b^e^0c^er.^5a^^

auf alle, alö auch auf einzelne ^ "bl ö<lch.
neten P^iergattungen Anbote zu m ^ e n -
: i . W<nn von irgend einer PapingaM.ng vor
Auögang deb Licferungs-^onlracceS elne gl0^
siere alö die im Adsatze 1) beze^chlN'tt Quan-
citat crfordellich werden scllte, so hat dcr (3rl
stcher diesen Mehrbedarf um dcn AnoocöplciS
beizustellen, und im Falle eineü mindere» Be-
darfes soll derselbe nicht berechtiget l/yn, »me
Entschädigung anzusprechen. — / l . Hr0rm Offe»
icntcn steht eö frei, nlcht nur an den voenvezelch-
„ctcn ^icitalionötclgcn zur festgesetzt Scunoe
zu erscheinen, und seme Lieferuilgoalwute zu ma<
chln, sondern eö bleibt ihm auch utlbe„vn.men,

von, Tage der Bekanntgebun,; der g.'gen.
wärtigen Verlautbarung bis l 0 Uhr Vormit«
tags des 9. Septemders l ü ' i ^ fln Laibach ei»
schriftliches Offert bei d.r Gubernial - ExpeditS-
Direll ion, für Klagenfuri aber beim dortigen
Krelöamle bis ll.> llyr Hjormittags dcö 2. Sep,
temdcrs lZ'^z zu überreichen. Ein solches Offert
muß al'er versiegelt s.Y»?, und für Laibach die
Aufschrift enthaltn: Offert de5 N. N. für die
Lieferung deö Popierbcdarfes für daS k. k.
0)ubernium und cie übrigen t)etr.sfe„dcn Be-
hörden in Laidach auf das Militärjahr 18^5;
für Klagenfurt hingegen an das dortige Kreis-
aml: Offert des N. N. für die Lieferung deö
PaplerdarfeS für das t. t. AppNlationsgericht
und für das t. t. Stadt- uno Landrecht. —
Das Offert muß den Gegenstand des Anbo-
tes und den Preis deulllch mit Buchstaben
ausglschricben enthalten, und demselben müssen
15 Nustvrbögen von jeder Gattung, die gelie-
fert werden w i l l , beigelegt seyn; auch muß
auf einem dieser Ml,st,rbögen jeder Gattung,
nebst der Nummer, del Preis und die eigen-
handige Unterschrift dcö Oss<renten erscheinen.
Eden dieselbe Anzahl der mil d.r Nummer, dem
Plelsc und der eigenhändigen U.ncrschrist deft
Offerenie» re»sehenen Musterböqcn muß auch
oei einrm mündlichen Anboce beigebracht wer-
den. - 5. Jeder Osserent ist 'sogleich nach
Ucberrsichllng scincK Offertes oder nach ge-
machtem Limations-Anbote für die gemachte
LieferungS'Erklärung unwlderrufllch verbun-
den; für dao ?lerar aber lriffr dte Verbii'.d-
lichkeit ,rst nach geschehener Annahme deß
Anbotes von Scitc d.s Guvcrnillm^ cin Der
Ersteher leistet bis zur Bekanntmachung der Ra-
tification auf die ihm aus dem H. 8^2 d̂ S
a. b. G. entspringenden Rechre/we^en ver-
späteten ElUlangens und Bekanntmachung die-
ftl Rallfication ausdrücklich Verzicht. ^ 6. Auch
entsagt derselbe der Einwendung der Verlez-
zung üder die Hälfte. 7. E6 versteht sich,
daß dle angebotenen Papiere und beigcbrach«
tcn Mufterbögen ,m Allgemeinen von jenen
Gattungen seyn muffen, welche oben im l .
Absätze für Laidach von Nn. 2) dis mclü^vo
o) un5 für Klagenfult von Nr. l bis i»c:I"-
t.ive Nr. 6 speclficirt erscheinen, welche den
Papierfabrikailten und den Papierhändl.rn aus
dcll dic'herisen ähnlichenBlrhanclungen hinläng-
lich rerannt sind. — 8. Die zn liefernden
Papillgaclungen muffen solvohl̂  hinsichtlich der
Qröße alö auch 0''r Ouaniitat, wenn nicht
besser, doch »vcnlgstens mit jenen Mllsttru ganz
gleich slyn, welche dcr Offerent eingelegt
hat. uno selche nc-ch beschlossener Wahl und
erfolgler Annayme in Laidach von Seite der



703
Gubernial Commission und in Klagtnfurt oo:>
Seite der Kreiöcommiffion paraphi^t werden,
zu welchem Ende der Lieferant die nöthige
Bogenzahl sogleich beizustellen haben wlrd,
falls solche nach der früheren Bestimmung
nicht schon früher beigebracht worden seyn
sollte. — 9. Von den erstandenen Papiergar,
lungen wird ein namhaftes Quantum, und
zwar ein Drittel oder mindestens ein Viertel
des angeführten beiläufigen Bedarfes längstens
in 6 Wochen nach dem abgeschlossenen Liefe-
rungs ' Lontracte in Laibach an die Gubernial
Expedits - Direction in Klaßenfurt an den Appel-
lations', dann an den Landrechtö-Kanzlei-Ma-
terialien-Besorger, während der (Zontractödauer
«ber der fernere Bedarf jederzeit längstens
binnen l i Tagen nach der in Laidach vom
Gubernial-Expedite und in Klagcnfurt von den
obbenannten beiden Kanzlei-Materialien ° Be-
sorgern gemachten Bestellung, und im Falle
«iner besondern Dringlichkeit noch früher zu
liefern ftyn. — 1(1 Jeder Lieferungslustlge
hat eine mit l<) Procent nach seinem Anbote
bemessene Caution bei der Limitation oder mit
seinem Offerte zu leisten. — Diese Caution
kann im Baren, in annehmbaren Obligationen
oder in einer zu Laidach von der k. t. Kam-
merproeuratur und in Klagcnfurt vom dorti-
gen Filial-Fiscalamte approbirten pragmati-
kalischcn Sichcr^cllull^öureuno..' gelcilt.c ,vcr«
den. — l l . Wird die Ql,anlltät, die Qualität
oder das Format dcö gelieferten PapicrS im
Vergleiche zu der Bestellung oder zu den Mu -
sterbögen, deren Beurtheilung in Laibach dem
Gubclnial-Expedits-Director, in Klagenfurt
den obbemeldeten beiden Kanzleimaterialien»
Besorgern zusteht, zu gering oder nicht con-
traclmä'ftlg befuildcn und nicht binnen drei
Tagen nach Abgang gehörig ergänzt, oder
die mangelhafte Parthie nicht durch eine an-
dere entsprechende ausgewechselt, so wird es
il l Laibach oem Gubernium, in Klagcnfurt
dcm Appeüationkgericht,.', dann dem Stavt-
und Landrechle frei stehen, sich die bestellte
Gattung und Quantität deö Papiers von
wem immer und außer der Versteigerung auf
Kosten des Conlrahenlen zu verschaffe», wozu
auch die gelegte Caution verwendet wcrden
kam». — 12. Die Bezahlung der Vergülungs-
bilräge wird in Laibach dem Licferanlen nach
Ausgang eines jeden Mil i tär-Quartals und
nach Beibringung ein,5 classenmäßig gcstäm-
Pellen, mit der Empfangs - Bestätigung der
Behörde, an welche die Lieferuug geschah,
über die quantität- und qualltäcmäßige ?lblie-
t'lung dolume»lirten (3ot,to, nach vorausg^
gangener buchhalterischer Adjustlrung, in Kla»

gellfutt hingegen nach erfolgten lhcilweisen
Lieferungen von der betreffenden Behörde für
die gelieferte Papierquantilac geleistet werden.
- l3 . Gleich nach geschehener Annahme der Of«
ferte oder Licitationäanbote wird mit dem Er-
steher, ,^<?cl. ivl : mit dem bestätigten Liefe-
ranten auf Grundlage der gegenwärtigen Be-
dingnijse der förmliche Licitations - Contract
abgeschlossen werden, welcher mit seinen Rech-
ten und Verbindlichkeiten auch auf die Erden
deö Contrahenten überzugehen hat, und wozu
der Lieferant den classenmaßigen Stampel bei«
zustellen haben wird. — 14. I m Falle als
der Bcstbicler den förmliche,, Contract zu
fertigen sich weigerte, vertritt das ratificirte
Offert oder LicitationS . Protocoll die Stelle
deö schriftlichen Contractes und das Acrar
hat die Wah l , den Bestbieter entweder zur
Erfüllung der ralisicirten Licitations-Bedin-
gungen zur verhalttn, oder die Lieferung auf
dessen Gefahr und Kosten neuerdings feilzu-
bieten und den erlegten Cautionädclrag ent-
weder im ersten Falle auf Abschlag der höheren
Beköstigung, oder im zweiten Falle auf Ab«
jchlag der zu ersetzenden Differenz rückzube-
halten; im F^lle aber als der neue Bestbot
keines Ersatzes bedürfte, als verfallen einzu-
ziehen. — Dirsemnach werden alle Papierfa-
brikanten und Papierha'ndler, welche zu den
volbesagte!» Lieserungs- llntelnehmllllgcn nach
0en angedeuteten Bedingungen Lust Haben,
aufgefordert, zu der dießfälligen Minuendo«
Versteigerung an dem Eingangs bestimmten
Tage und zur festgesetzten Stunde entweder
persönlich oder mittelst gehörig Bevollmächtig«
ter zu erscheinen, oder die schriftlichen Offerte
nach den angeführten Modalitäten einzurei-
chen. — Laibach am l,'. Ju l i

Hl20l. lllli, lalivlechlllchk Verlaulda'lmgrn.
Z. l l S / . ( i ) Nr. 6265.

3 d i c t.
Von dcm k. k. S'adt' lmd l?a,idr,chte in

Ksail> w-rd m^ttl'^ aege,nva'tigc„ Eoic^cs
bekannt gcmachi: Es fty üt'cr Ansuchen dcs
Herrn Vlncenz Fre>h. von Schweiger, Vo r ,
munde», und d.s O«'. W^rzbach, ^llvatcrS
des mj. Hcrrn Äma„<> Frelh. von Schweiger,
die Vcrpachtutig dcr d m Lcytcrcn gchöllgen
Hlrrsdafc Nupcrlsh^f in Ulilclk".nn für dl«
Dauer von 6 Jahren, namllch seit l . Ncv.
l8/,4 b>s , . Nov. l 85o , nntlcM öffel'.lllcher
^llltaticn bewllllgl, und zur Vornahme der,
sclien die Tagsayung auf d c n l y . Augus t
l 9 ^ Vornntlag l o l l h r bel d>cs»m f. k. Sladt«
und ^ndrechie bestimmt worden. Wozu dlt
Pachlluftigcn mit dem N«>satz< volgtlah,n wer»
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den, daß die dießfalligen Lilitationsbtdingnisse
und dos Schatzungsvrotocolt l l d , 7. Jun i i ß I Z
in der Registratur des k. k. Stal>t» und Land»
ttchtes in den gewöhnlichen Amtestunden ein-
gesehen, und davon Adsch^flcn eihoben wer^
dtn können. Laidach, «m 23. Iu l» 16^4.

Z . I , 86 . (2) N r . 6261.

3 d i c t.

V o n dem s. s. Stadt» und Lanbrcchte in
Kra«n w i ld mittelst gegenwärtigen Edicles be-
sannt gemacht: ßs scy üocr Ansuchen dc^Hei, n
Vmccnz F'clhcrrn voll Schwelger, Vormun«
dts, und Dr. Wurzbach, Euralors des minder»
jährigen Amanb Freth. von E>chwc,ger, die
Velpachtung des diesem gehörigen, »n Unter«
kram l» genden Gutes Ncl lcnburg, für dle
Dauer von sechs I.chren, nämlich l»»t >. No»
vember »8^4 b,s ».Nov. i 65o mittelst öffe>,r
llcher Llc>latli.'n bewilliget und zur Vornahme
derselben b>e Tag'atzung auf den 19. A u g u s t
Z8^/» Vormit tag um 10 Ul)r vor diesem k. k.
S l ü d t ' u n d Lal drlchle bestimmt worden. Wozu
die PochtlustigsN mit dem Beisätze vorgeladen
rv l rden, daß dlt dnßfaN'gcn ^lcl lal lonübedll ig-
Nlsst und das S>cha!)ungsp otocl?l! vom 7. Jan»
ner i633 ln der dlkßlandrechtllchcn Rcg«!lra,
lur >n den gewöhnlichen Amlsstunden cinge-
sehen und davon Abschriften crhobm werdcn
k»nnln. kalbach d^n 23. J u l i »6^4-

Z. »160. (3) N r . 6 ä ' 3 .

V o n dem k. k. kram. Etadt« und Land-
rechte wird bekannt gcmacht: Es sey uon d»e-
sem Gericht« auf Ansuchen dcs Allcha^l Ia l lcn
wlder Alo»s Naspolnit und ^«rtr<>ud Raspel»
nik, wegen aus dem Urlbe>le cläo 5 ^ecem«
ber i 6 ä 3 , Z. 6201 , schuldigen »600 st. «. » c .
in d>e öffentliche Versteigerung des, dem Alois
RaspotmkgehüngtN, dem Niadtmagissrate hier
dienstbaren, ln der Po lana,Vo, f^d t «ud 3t«.
10 liegend.n, auf /»l55ft. 2ok<., gerichtlich ge-
scdäylcn Hauses sammt Gar ten , dann d<b dem
Alo,s iNaepolnig und ter Gertraud Naspotnig
gchöligen. »n dc» S t . Pttersv«?lstadt liegenden,
der Pfalz ^ibach 5 , ^ Ncclf. N r . ,87 V<» ^
dienstbaren, auf i565 ft. 5^ kr. ge'lchlllch ge-
schätzten Hausee gcwiU'get, und hiezu drcl Ter-
mine, und zwar auf den 26. Augu't , 3o ^ l p »
llmber und /z. November i y / , / , , jedesmal um
, 0 Uhr Vormittags vor d.csem k. s. Gta^l«
und Land'lchte m>t dem Versätze bissimnu wor»
den/ daß wenn dl.se Nealltälen wldlr bei t»cr
ersten noch zweiten FcllbirlUügöiagsatzunq um
den S<1ähungewnll) oder daiüder an M a „ n
gkdracht werden sollten, solche bei d«r drillen

auch unter dem Schayungswcrlhe hlntangtgt«
ben we,dtn würden. — Wo übrigens den
Kauflustigen fte, sscht, die dicßfäll'gen Licita-
llonsbedlngn>sse, so wie die Schätzung in der
dlcßl^ndrechllichen N»g,stlalur ,n den g'wöhn-
llchen Amls^und'N oder bei D r . Kaut'chilsch,
Vertreter des <?xecuti nsführels,«inzuschen und
Abschriften davon zu l-h den. — ka,bach am
9. I u l , >6^/».

» l 6 l . (3) N r . 6553.

Von dem k. k. S ladt - und Land,echle m
Kl<»in wi ld bekannt gemacht: Es sey voll die,
sem Geiickte auf Ansuchen des D r . Zwayer,
nonl ine Johanna Dollen?, F ran ; E'schen, ale
Vertreter ftllicr m>l,deljahr'gcn Kinder, F<anz
und Johann Erichen / dann nomine Gcrlral ld
Tertnlg und Helena Doberlelh, ,n die öft'enlll,
cbc V»rstci.)clung der, gerichtlich auf 2626 st.
5u kr. geichliylcn. der D . N O. s^mmcnda ^!a,-
bach 8uli Urd. N r . ^0 dienstbaren, in der Kra<
tau 8ul^ Eonsc. N r . ^/z liegenden Hofstatt ge»
wll l lgct , und l)»czu zwei Termine, und zwar
auf den 26 August und 3a September »6^4-
-,e?cömal um 10 Uh» Vo^mlilags vor die'on
k. l . «i^tadt- und i!andlechte m»t d.m Btisi'he
bestimmt norden, daß diese Ntal l tät wcder bei
der ersten t'och^weitcn Feilbletungs Tagsahung
unt»r lem Schay^ngsdelsage h,nta,igegeben
rrelden wird. — W o übrigens den Kauflusti-
gen fre> steht, die d>»ßfalligen Llcitatl^nsdetlng-
nisse, w»e aucd d»e Schayung »n der dleßlandl
rechlllchen Rcgistsatur zu den gewöhnlichen
Amtti,1unden, oder bl> dcm D r . Zwayer em-
zuseh^n und Abschriften davon zu veilangcn.
— i!aldach e>m »3. Ju l i l 8^4-

Z. l l 6 6 . (3) Nr . 6655.

Von dcm k. k. S tad t - und Landrcchte in
Kram wird bekannt gcmacht: Eö fty ül)er?ln'
suchen der Hclena Tomz, Vormü'ndcrinn, und
des Simon 2omz, Vormundes dcr nlinoerjahri-
gcn Franz und Fralizibka Tomz, als erklärten
Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach
dem am l 7 . M a i 18z^ vcrstorl)encn S imon
Tomz die Tagsatzung auf den l 2 . August l. I .
Vormittags um !) Uhr vor diesem k. k. S lad t - und
5!a?,drechte dcstimmt worden, vci wclcher alle
jene, welche an diesen Vcrlaß aus was immer
sür cinem Nechtsgrunde einen Anspruch zu stcl-
lcn vermeinen, solchcn so gcwlß anmcldcn und
rechtögeltcnd darthun solicn, widrigcuä sie die
Folgen dcö § U l 4 l ) . G. B . sich selbst zuzu-
t re iben l)ad,n wcrdcn. — Von dem k. k, T ladt-
und Landrcchtc in Krain. Laibach dcn 16.
J u l i 1L1'^.


